
katholische Deutschlan Be-Kirchliches andbuc ur  . das
gründet von Hermann A. Krose S. In Verbindung mit Hein-
riıch Auer, Wilhelm .Böhler, Dr Max Großer S  M., Dr N1-
kolaus Hilling, Hermann KTOse J Dr Mattihıas Lichius,
Josef Sauren und Alfons Väth herausgegeben von der
amtlıchen Zentralstelle für kırchliche Statistik des O-
Llischen Deutschlands In KOln Band Koln 933/34, Verlag
Bachem In Leinen geb 10.80

Das ekannte „Kırchliche Handbuch‘‘ lıegt gottlob wieder VOTL,
diesmal In einem stattlıchen and VOo  w} 350 Seıten. Es bringt neben

Dokumenten, dıe das kırchliche Leben betreffen (Konkordat,
Enzyklıken, Entscheidungen der roömiıschen Kongregationen U. S. W.)
dıie wertvollen Zusammenstellungen uber die kırchlichen Organısa-
tionen, die eın gewaltiges 1ıld vermitteln. Selbst dıe reinen Statisti-
ken, die wıe diıe Seiten einer Partıtur anmuten, sınd ein Ymnus auf
die relıgıöse Ruüuhrıigkeıit der reichsdeutschen Katholiken.

1INzZz Rud Fattinger.
in Gottes Auitrag Predigten. Von Julius Spiegel, Stadtpfarrer 1n

Karlsruhe E 80 Uu. 378) reiburg 1. Br 1934, Herder
Geh 5'“"'; 1n Leinen 6.2  ©

Diıe vorliegenden Predigten des Stadtpfarrers Julius Spiegel —
»"hen dem Krıtiker leicht, sS1e aquf ihren Wert prufen und mıiıt
utem Gewissen Wariıl empfehlen. Eirstens ist hıer der rechte
Mann, der miıt der Krafit seiner Überzeugung un: In der Liebe
den Seelen dem Worte Gottes ZU. Durchbruch verhilft Zu dieser
FYeststellung berechtigen die gebotenen Predigten schon be1l fMuch-
tıgem Einblick. uch die hohe Achtung VOoOrT dem Predigtamte, die
Splegel uUurc die iInnere Sorgfalt der Ausführung und die außerliche
Sauberkeit der Darbietung beweıst,; berechtigt hlezu. Ferner ist hier
dıe rechte Sache, das ew1g alte und ew1g Junge Wort Gottes, das
gepredigt wIırd. Spiegels Predigten zeugen VoNn seiner Kenntnis der
Fachtheologıe, VOr allem der Schriftauslegung. Als verständiger Ho-
miılet bringt seıne Kenntnisse nıcht 1m Gerüste der Fachtheologie,
sondern 1LUFr den Ertrag hıevon. Und diesen Ertrag, das sıiınd dıe
Glaubenswahrheiten und sıttlichen Forderungen, stellt als erfah-

Seelsorger und kenner der Herzen in efenden Anwendungenquf das Leben e1n. Endlich versteht Splegel, das, W as sıch gut
und wahr ıst, auch wirksam und anmutend formen. LEr weiß, daß
dıe Predigtform nıcht siıch wertvoll ist, sondern Aur In ihrem
echten Verhältnisse ZU. Inhalt. Je genauer die Form dem nhalte
entspricht, desto mehr wırd ZUTF Geltung gebracht. Und dies trıffit
bel Spiegel vorzüglich Der are Aufbau, dıe liıchtvolle Anschau-
lichkeit der sprachlichen Darstellung, die Prägnanz un Gewähltheit
des Ausdruckes In Spiegels Predigten kann LUr freudig anerkannt
werden. Man geht sicherlich nıcht fehl,; wWenn - diese sechzıgPredigten, die S vorliegen, W1e sS1e gehalten wurden, den besten Er-
scheinungen der Jüngsten Predigtliteratur beıizählt.

1INZz Dr Franz Stingeder.
Heilige Queillen. Eın Hilfsbuch für den neuzeitlichen bi  ischen

Geschichtsunterricht ın katholischen chulen Von {to Jilker
und T’heo Gerber Drittes un viertes Schuljahr. 8G
(215 Paderborn 1932, Schöningh, 3.60, geb 4..5  ©

Die Katechesen sind geghedert nach dem bewährten un selbst:

verstänélichen Sghema: Zielangabe, Einstimmung, Darbietung, utz:



anwendung richt der Elementarsce le
Hauptsache, daß der Katechet S1ch darauf S  N n  versteht, kindert mlich
erzählen, die biblischen Szenen untermalen und plastischherauszuarbeiten, daß die Kinder eın ihnen verständlıches und ih
Gemüt ansprechendes ıld ernhalten; dazu ommt, daß die Darbietung
In einer olchen Weılse erfolge, daß dıe Kiınder eis ZU Mitarbeit
an  T' werden, indem INa die Kinder Urc eingestreute Fragen
aneıfert, selbst Sa  € was Ssıe bereıits WISSen; dazu gıbt 1U VOo  Z
lıiegendes Handbuch ıne sehr geeıgnete Anleıtung; Ww1e€e plastisch ist
beıspielsweise In der atechese „Der Sturm auf dem Meere‘® dıe See.-
not der Junger geschıiıldert! In der Erzählung VOoO  en der Sıntflut beschreıbt der Katechet nıcht die fertige Arche, sondern schildert, w1e
s1e gebaut wird. Dem Verständnis der Kınder dient C: daß die
aummaße In Metern angegeben werden (z die Dimensionen der
rche, des heilıgen Zeltes, des Tempels); das heimatkundliche Mo:
ment wıird beachtet, und uüuberall, Gelegenheit ıst, wırd qauf das
Kirchenjahr und dessen Feler Bezug ScNHhOMMEN., Die Bıldbetrach-
Lung wird der richtigen Stelle vorgenomMMeEN und es werden,

nötig ist, auch Wınke für dıe Art der Besprechung der Bılder g -geben; wirkungsvoll D die Gegenüberstellung zweler Bılder: Ver:
treibung aus dem Paradıies und Geburt Jesu. Katechetisch wert-
voll sind die Eiınschaltlektionen Schlusse jedes Stoffgebiletes Zu
Zwecke der Wıederholung 1ın der Weıse, daß der bekannte Stoff
ter Gesichtspunkten rekapıtuliert wird. Diıie Nutzanwendun-
SCHh sınd durchaus praktıisch, meiıst 1n Form eines Gebetes, und zwar
entweder ın freler Form oder 1n Form eines lıturgıschen Textes.
Eine gute Hılfe füur das Gedächtnis ist auch die Wiedergabe eines
Lehrstückes 1n Stichworten (z Dekalog!), desgleichen die eIN-
fachen, xlaren Zeichnungen; die Liıeder aus dem Dıözesangesangbuch(Trier) beugen der Ermüdung vor und wirken quf das Gemült..
Praktisch sınd auch die Wınke für die till?eschäftigting und für dıe„Nachbereitung“‘.

Dr Leopold Krebs.Néue Auflagen.
AÄus dem Engadin. Briefe ZU. Trohmachen Von Peter Lippert

20.—30 Tausend unchen
Müher. 4.6  ©

Verlag „Af'$ sacra“, oSe
Es War vorauszusehen, daß diese naturfrıschen Briefe eines -See-

lenkenners viele Menschen beglücken würden. Es ist ihre höchste
Empfehlung, daß S1e 1Im Ernstfall w1ıe Erfahrung lehrt das hal-
ten, Was s1e versprechen. Die reizenden Kupfertiefdrucke entzucken
das Auge des 9ücherfreundes.Linz Dr AT der
Der Große Herder. Nachschlagewerk für Wissen un Leben

VII Band Konservativ bıs Maschinist. Freiburg Br 1934,
Herder.

Fıinige Stichproben. Der Artikel Karl Luegér würdiıgt die Ver-
dienste des gefelerten Osterreichischen Volksmannes. Es heißt darın,daß Luegers sozialpolitische Ideen Vo Euindluß auf den jungen Hıtler
Waren., Im Artikel Martın Luther wird die Gestalt des Reformatorsallseits beleuchtet, daß auch die uten Seiten LU Vorscheinkommen. Beıl Leıibniz wırd bemerkt, daß seine ReligionsphilosophieZüge aufweist, die katholische Überzeugungen erınnern. VomöÖsterreichischen Dıichterphilosophen Kralık gilt N1IC mehr: lebt 1n]1en.; Unter den Päpsten mıt dem Namen Leo ist, w1e bıllıg und


